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Martin Mezger

Herausgeber

Chefredaktor a.i.

n der letzten Zeitlupe-Ausgabe gingen wir unter dem
Titel «Und dann ist alles anders» der Frage nach, wie
das ist, wenn die eigenen Eltern alt werden und Hil-

fe brauchen. Und wir fragten Sie, liebe Leserinnen und
Leser, nach Ihren Erfahrungen. Seither haben wir eine

grosse Zahl von berührenden Briefen und Berichten er-
halten. Viele haben uns ihr Herz geöffnet und er-
zählen, wie sie ihre alten Eltern erlebt haben und er-
leben. Da sind Berichte von Erfahrungen voller Liebe
und Vertrauen. Da sind Berichte von gelebter Nähe bis

zum Schluss. Und da sind Berichte von viel verstecktem
Leid, von Hartherzigkeit und Nicht-loslassen-können. Weil wir
spüren, wie wichtig das Thema ist, veröffentlichen wir eine un-
gewöhnlich grosse Zahl von Zuschriften - und müssen trotzdem
eine Auswahl treffen. Aber wir bleiben am Thema dran. Ins-
besondere diejenigen Leserinnen und Leser, die sich in einer

schwierigen Situation befinden, die hin und her gerissen sind
zwischen Pflichterfüllung und unerfüllten Freiheitswünschen,
versichern wir unseres Mitgefühls.

Neben den ganz persönlichen Fragen des Zusammen-
lebens innerhalb der Familie beschäftigen uns auch politi-
sehe Fragen: Das schweizerische Gesundheitswesen ist ins-
gesamt von sehr guter Qualität, aber leider auch sehr teuer.
Jahr für Jahr steigen die Krankenkassenprämien. Was tun?
In letzter Zeit mehren sich die Lösungs-
Vorschläge aus allen politischen Him-
melsrichtungen. Da gilt es, wachsam zu
sein. Ein Vorschlag hat uns aufgeschreckt:
der Vorschlag, altersabhängige Prämien
einzuführen. Die Generationensolidarität
würde abgeschafft, ältere Menschen müss-
ten deutlich höhere Prämien bezahlen. Ob-
wohl sie generell keine höheren Kosten
verursachen. Und obwohl sie ein Leben

lang Prämien bezahlt haben. Die Stiftung Pro Senectute
wehrt sich dagegen. Und die Zeitlupe hält Sie, liebe Leser und
Leserinnen, auf dem Laufenden, damit auch Sie sich wehren
können.

Die Zeitlupe-Redaktorin Erica Schmid hat Seniorinnen
und Senioren besucht, die nach der Pensionierung der
Sonne gefolgt und nach Spanien gezogen sind. «Ruhestand
unter Palmen» heisst ihr spannender Beitrag. Er zeichnet ein
differenziertes Bild von den Chancen und Risiken, die mit
einer späten Auswanderung verbunden sind.

Wie immer bringt Ihnen die Zeitlupe auch leichtere Kost
ins Haus. Sie haben ihn sicher bereits entdeckt: unseren
Glückstreffer, mit dem Sie Ausgabe für Ausgabe einen schö-

nen Preis gewinnen können - mit etwas Glück eben. Machen
Sie mit, mit einer Postkarte sind Sie dabei.

^
Kl
Kk j&at 1r

£
Im grossen Interview auf Seite 20

begegnen Sie Maria Becker.
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